Begrüssung Veteranentagung Kantonaler Chorverband Schaffhausen in Stetten, MZH Rietiwes, 21. Oktober 01 Gemeindepräsident Christian Amsler

En Wanderer isch chürzlich amene schtrahlende Härbschttag gege Schtette zuegwanderet. Do, grad do hinne isch es gsii.

Drei chliini vorwitzige Schtettemer Chinde händ sich ihm in Wäg gschtellt. So sind äber üseri Chind do obe: offen, gwundrig und interessiert.

„Wo ane gosch?“

„Ich gnüsse die wundervoll Sunne, ihr Chinde.“

Dä einti vo däne Pörzel hät gmeint: „Bi üs momme äbe en Zoll zahle, zum wiiter go!“

„Hmmm, was chönnt dänn da für en Zoll sii?“

Dä zweiti vo dä Chinde hät sich churz am Chinni kratzed und hät gmeint: „Du mosch üs churz öppis vorsinge“.

Bass singen „Et filibus et sanctus, et nobis patris »

Die drei Chliine händ gschtuuned und dänn hät aber dä Dritti vo dä Goofe vorwitzig gforderet: „Jo, so tüüf singe, cha doch jede. Chasch du au hoch singe?

Sopransolo

Wieder händs gschtuuned. „Jetzt mosch du üs aber no öppis vo Schtette singe.“

„Juhe mir sind vo Schtette vo Schtette und händs do obe guet oder am Klavier „Schtette du mis Schtette mir händ dich jo so gärn....“ Obe am Bärg ganz schtill und verträumt, do liit e chliises Dorf i dä Sunne, dunne im Tal liit es dicks Näbelmeer...“

Die drei chliine Chind händ riese Auge gmacht und händ dä flotti Wandersmaa wiiterzieh loh. Dä hät natürlich still vor sich anegschmunzlet.

Zwiifellos, zwiifellos, -dä schtrammi Wanderer isch sicher en Veteran vom Kantonale Chorverband Schaffhuuse gsii. 

Sie händ für ihres Hobby Singe vo Bass bis Sopran i gselliger Gmeinschaft mini voll Bewunderig und sie händs sicher gmärkt, dass i minere Bruscht scho au chlii ä Sängerhärz schlooht.

Herr Präsident, liebi Sängerinnen und Sänger

Liebi Gäscht vo dä Sängerveterane aus Nah und Fern

I däm Sinn heiss ich Sie alli ganz härzlich im Name vo dä Schtettemer Bevölkerig i üsem schöne Dorf mit dä vorwitzige Chind willkomme.

Ganz churz wett ich ihne öppis über üsers Dorf säge:

Stetten liet uf 579 Meter über Meer, zehlt –Stand hüt – 899 Einwohnerinnen und Einwohner und 43 Hünd. Es isch es Dorf vo dä Waldvögel, dä Brunner, dä Bührer und dä Hafner, oder wänigschtens mol gsii. Grossi Inveschtitione schtöhnt vor dä Tüüre mit eme Bau vomene Retensionsbecki im Rahme vo dä Generelle Entwässerigsplanig und dä Erschlüssig vom Baugebiet Schalmeacker öschtlich vo Schtette. Inere Wuuche schtimmed mir über ä neui Gmeindsverfassig ab und zur Ziit schtöönd ziemlich viil Bauchränne im Dorf, - es entschtöhnd neui Eifamiliehüüser.

Sie wüssed, dass sogar ä richtigs Schloss auf üserm Gemeindebann schtooht, wo durch en vielbeachtete „Castle Sales“ durch Christies internationale Ufmerksamkeit erregt hät. Es Schloss isch jetzt Internationale Sitz vo dä renommierten Süesswarefirma Günthart AG und isch jetzt grad für 3 Millione Franke renoviert worde und ä richtigs Bijou worde.

Mir ghöred zwiifelsfrei zu dä ufschrebende Gmeinde in unserem Kanton, wa mir sicher dä beide Faktoren Stadtnöchi und attraktive Wohnlage verdanked. No immer würd chräftig baut und trotzdem söll sich üseri Gmeind nochhaltig und dosiert entwickeln chönne. D‘ Lebensqualität vo dä Bewohnerinnen und Bewohner söll immer im Zentrum vo üsere Bemühige und vo üserem Wirke schtooht. Mit em Schuelruum schtöhnd mir aa und au do mönd Lösige gfunde wärde für Zuekunft.

Ich wünsche Ihne en ganz en guete Ufenthalt in Schtette, sigs am Tag oder i dä Nacht. I üserm Wappe isch nämlich dä liigendi Mond und di einzig Dorfbeiz heisst Sunne. Do cha jo nüt schief go, und s‘Liechtli vom Ihrem Verband gar nie uslösche!

Händ Sie di drei Lieder parat? Passed sie uf bim Verlooh vo däm Sall, wenn Sie dä drei vorwitzige Chinde begegned.

Inere eher dunkle Ziit vo Antrax, Afghanistan und Terror isch Singe sicher ei guets Rezept gege Dunkelheit und Truur.

Herr Präsident, liebi Sängerinnen und Sänger

Liebi Gäscht vo dä Sängerveterane aus Nah und Fern

Lasst uns singen und fröhlich sein....! Herzlich willkomme in Schtette!

